des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


8 ber 


Berlin den 9. Jannar. Der Kaiſerl. Ruſſiſche 
Generale Major, Graf v. St. Adelg onde, if 
von St. Petersburg hier angekommen. 

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kom⸗ 
mundirende General des sten Armee⸗Corps, von 

Grolman, iſt nach Poſen adgereiſt. x 
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St. Petersburg den 37, Dec. Die Han: 
- dels⸗Zeitung publizirt einen Kaſſerlichen ÜUkas 
vom. 6. (18.) d. Mts., der auch für das Ausland 
von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt, indem dadurch 
mehrere auslaͤndiſche Waaren, deren Einfuhr bis⸗ 
her verboten geweſen, erlaubt werden und der Ein⸗ 
fuhr⸗Zoll von einigen anderen Erzeugniſſen der aus: 

laͤndiſchen Fabrik⸗Induſtrie herabgeſetzt wird. 
Von Liba u marſchirte am 7. December das 
Narwaſche Jäͤger⸗Regizſent aus, um unweit der 
Graͤnze zur Verhinderung des üͤberhandnehmenden 

Schleichhandels aufgeſtellt zu werden. 

Die Direktion der Geſellſchaft für Dampfſchiff⸗ 


ke 


hums Poſe 
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n. 


Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Freitag den 13. Januar. 


wohl mit Paſſagieren, als auch zur Bugſtrung von 
Schiffen. = A 2, 
: %%%%ͤͤſò7rb IE 

Paris den 2. Jonuar. Geſtern, als am Neu⸗ 
jabrstoge empfing der König zunächſt die Gluͤck⸗ 
wünſche feiner Adjutanten und Ordonnanz ⸗Offiziere; 
dann diejenigen der Minifter und Marſchalle. Von 
12 Uhr an wurden nacheinander die Deputationen 
der Pairs⸗ und der Deputirten- Kammer, des Coſ⸗ 
ſations- und des Rechnungs- Hofes, des Rathes 


fur den öffentlichen Unterricht, des Königlichen Ges 


richtshofes, des Inſtituts, des Stadt⸗Raths, der 


fahrt vermittelſt doppelter fährenartiger Dampf⸗ 


boͤte, mit oder ohne Mechanismus zum Zerbrechen 
des Eiſes, für welche der General Schilder ein Pri⸗ 
vilegium erhalten hat, hat ſich vor kurzem orga⸗ 
niſirt. Das erſte Dampfboot derſelben von 60 
Pferdekroft, welches den Namen „Peter der Große“ 
fert und zu Fahrten zwiſchen St. Petersburg und 
Peterhof beſtimmt iſt, hat bereits Fahrten zwi⸗ 
ſchen Peterhof und Kronſtadt unternommen, ſo⸗ 


mediziniſchen Akademie, des Civil: und Handels- 
Gerichts, fo wie die Profeſſoren und Beamten der 
polytechniſchen Schule, die Konſiſtorien, u. A. in 
den Thronfaal eingeführt, wo der König fie, um⸗ 
geben von der geſammten Koͤniglichen Familie, auf 
dem Throne empfing. Um 2% Uhr wurden die 
verſchiedenen Offtzier⸗Corps der Garniſon und der 
National⸗Garde, und um 4 Uhr die Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps vörgelaffen, in deren Namen 
der Defterreichifche Botſchafter, Graf v. Appony, 
eine Anrede an Se. Majeſtaͤt hielt. 
Nachrichten aus 


Die Regierung hategeſtern neuere ü 
Boba erhalten. Die Truppen in dem Loger von 
Guelma find mehrmals von den Arabern angegriffen 
worden, jedoch ſtets ohne Erfolg. Die angelegten 
Verſchanzupgen find bereits fo weit vorgeſchritten, 
daß die in denſelben befindlichen Truppen vor jeder 
Ueberrumpelung ſicher find: Mon hält dieſe Po⸗ 


ſütion von großer Wichtigkeit für den Fall einer 


nochmaligen Expedition gegen Konſfantine und zur 


% 


demnachſtigen Aufre 
ſchen dieſer Stadt und Bong. 3 
Man lieſt heute im Moniteur folgende telegra⸗ 


chthaltung der Verbindung zwi⸗ 


Leandleuten, 


54 


phiſche Depeſche aus Bayonne ohne Datum: „Die 

Befreiung Bilbaos iſt gewiß: der Feind hat etwa 
2000 Mann und einen Theil ſeiner Artillerie ver⸗ 
loren.“ a 


Der in Bayonne erſcheinende Phare macht die 


Bemerkung, daß Gomez feine Divifion innerhalb 
24 Tagen einen Marſch von 191 Spaniſchen Meilen, 
von denen 17 auf einen Grad gehen, habe machen 
laſſen, um ſich aus dem ſuͤdlichen Spanien nach den 
Baskiſchen Provinzen zu begeben. Hiernach kom⸗ 
men auf den Tag acht Spaniſche Meilen. Ruhtag 
war kein einziger. Das Minimum des Tagemar⸗ 
ſches betrug 6, das Maximum 11 Meilen, ; 
An der heutigen Boͤrſe find ſaͤmmtliche Fonds in 
die Hoͤhe gegangen. ö 
Großbritannien. 
London den 31. December. 
rald zufolge, ſind die Unterhandlungen des Viscount 
Melbourne mit dem Lord Brougham abgebrochen 
worden, weil Lord Brougham, wie es hieße, die 
gegenwärtige gewundene Politik der Miniſter nicht 
billigen konne. 

Der Morning Advertiser behauptet, die libe⸗ 
rale Partei von allen Meinungs⸗Schaktirungen fei 
nie einiger geweſen, als eben jetzt, und dies wuͤrden 


die Konſervativen, auf ihre Koſten, in der Verſamm⸗ 


lung des Parlaments erfahren. 

Aus Dublin wird vom 28. d. gemeldet, daß 
bei einer Parlamentswahl zu Longford die Orangi⸗ 
ſten einem Maun mit Piſtolenſchrot ins Bein und 
einem anderen in den Kopf geſchoſſen hätten, Einer 
der Thäter wurde ergriffen, überführt und gefangen 
geſetzt. Mehrere ſeiner Genoſſen waren mit Piſto⸗ 
len verfehen; auch wurden in mehreren Haͤuſern 
die Fenſter eingeworfen. 

Die Nachrichten aus Itland geben ein ſchauder⸗ 
haftes Gemälde von dein Elende der aͤrmeren Klaſſe 
der Bewohner dieſes Landes. In 
ſie im eigentlichen Sinne des Wortes vom Hunger⸗ 
kode bedroht, und jetzt find wohl ſchon Hunderte 
durch die Strenge des Winters und die Wuth des 
Fiebers dabingerafft. In dem einzigen Dorfe 
Rathkeale finden ſich 1500 gaͤnzlich Arme, von de⸗ 
nen 300 keine Betten haben; Kartoffeln und Torf 
find auf das Dreifache des bisherigen Preiſes geſtie⸗ 
gen, und die Armen haben jedes Stück Kleidung 
oder Geräth, uber das fie verfügen kongten, ver⸗ 
kauft oder verpfändet, um ſich und ihren Slindern 
Brod zu kaufen. Dabei wüthet das Nervenfieber 
daſelbſt in ſolcher Ausdehnung, daß jeden Tag viele 
Geſuche zur Aufnahme der Kranken in das Nos pi⸗ 
tal nothwendig abgelehnt werden müſſen, indem die 
Raume derſelben ſchon überfüllt ſind. „Und doch“, 
ſagen die Times, „erpreßt O'Connell von ſolchen 
für die er keine Armen⸗Geſetze will, 
15,000 bis 16,000 Pfd. Sterling jahrlich für ſich 
und kreibt außerdem noch feine Ausfuhr Steuern 
ein; und ſein alles Herzens und aller Scham loſer 


x 
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Dem Boston He- 


vielen Orten find’ 


Gehüͤlfe, feine Katzenpfote, Herr Sheil, erklaͤrt, 
daß es Dummheit ſei, jetzt an Maßregeln zur Uns 
kerſtuͤtzung feiner verhungernden Landsleute zu 
denken.“ ER 

In der- Gegend zwiſchen Canterbury und Dover 
liegt der Schnee 17 Fuß und in der Gegend von 
Chatam 30 bis 40 Fuß hoch. Ein Italiäͤniſcher 
Courier bemerkte, es werde ihm Niemand glauben, 
daß es ihm leichter geweſen ſei, den Simplon zu 
paſſiren, als die Londoner Landſtraße. Sechshun⸗ 
dert Mann Sapeurs und Mineurs haben indeß nun 
in der Nähe von London theilwelſe bereits aufge⸗ 
raͤumt. 5 > ARE i 


S pa ra 

Madrid den 24. Dee. In der Sitzung der Cor⸗ 
tes am 21. wurde der erſte Theil des Zten Artifelg 
der Conſtitution, wodurch der Krone das Recht des 
abſoluten Veto's zuſteht, mit 98 gegen 57 Stim⸗ 
men und in der Sitzung am 22. der zweite Theil 
jenes Artikels, wonach das Oberhaupt des Staa⸗ 
tes das Recht hat, die Cortes in jedem Jahre eins 
zuberufen, mit 136 gegen 6 Stimmen angenom- 
men. In der Sitzung vom 23ſten genehmigten die 
Cortes die Herausgabe eines Blattes, welches 
über die Verhandlungen der Cortes berichten ſoll. 
In der Sitzung am Zaſten nahmen die Cortes den 
dritten Theil des erwähnten dritten Artikels mit 
128 gegen 20 Stimmen an, Er lautet folgender⸗ 
maßen: „Das Staats⸗Oberhaupt kann die Cortes 
prorogiten, ſuspendiren und aufloͤſen, doch müͤſſen 
im letzteren Falle in einer beſtimmten Zeit andere 
Cortes zuſammenberufen werden.“ 

Der Espanol meldet aus Liſſabon vom 17. 
Dec.: „Das Geld iſt hier ſo knapp, daß es ſehr 
ſchwierig ſeyn wird, am Ende des Monats die Zoh⸗ 
lungen für die Königin und die Königliche Familie 
zu leiſten. Die Truppen und viele Beamte haben 
einen fünfmonatlichen Sold zu fordern. Die oll⸗ 
gemeine Unzufriedenheit nimmt natuͤrlich mit jedem 
Zuge zu. — Die ſogenannten Conſtſtutionnellen 
von 1822 behandeln die Koͤnigin und den Prinzen 
auf eine verächtliche Weſſe und die Eifrigſten unter 
ihnen behalten ſogar in der Gegenwart der hohen 
Perſonen ihren Hut auf dem Kopfe.“ 

Nach Briefen aus San Sebaſtian vom 23. 
December, welche die Morning Chronicle mit- 
theilt, hatten zwei Compagnieen vom gten Regi⸗ 
mente der Brittiſchen Legion foͤrmlich durch Aus⸗ 
hungerung zur Unterwerfung und zur Herausgabe 
der Raͤdelsfuͤhrer gezwungen werden müſſen. — 
Am 17, war ein Angriff auf den: von den Karliſten 
befeſtigten Monte Igualdo entworfen, nachher 
aber aus unbekannten Urfachen wieder aufgegeben 
worden. Ein früherer Verſuch, die Geſchuͤtze die⸗ 
ſer immer gefahrdrohender werdenden Poſitien 
durch die Batterie der Juſel Santa Clara zu de⸗ 
montiren, war vollkommen migglückt. — Die Kor⸗ 
reſpondenz⸗ Berichte der Engliſchen Blätter aus 
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Madrid melden, daß man dort fehr aufgebracht bei ber üblichen Abwaſchung einige Zeichen des Le⸗ 
über die unerklärliche Unthaͤtigkeit der Brittiſchen bens gab, und nach Anwendung zweck maßiger Huͤlfs⸗ 
Legion ſey. 5 8 mittel ſich wieder erholte, einige Stunden ſpäler 
Schweden und Norwegen. aber wirklich ſtarb. Man glaubt, daß es nach die⸗ 
Stockholm den 30. Decbr. Wir find hier jetzt ſem Falle zu einem polizeilſchen Verbote gegen die 
von der Jafluenza ſehr heimgeſucht, und ſowohl bei den Juden übliche ſchnelle Ablieferung der Tod⸗ 
Sr a der Koͤnig, ee die ten kommen werde. 8 
ronprinzeſſin und die Prinzeſſin Charlotte ſind da⸗ gr „„ : 13 11 5 
ge dne e e e 
Während des letztverfloſſenen Herbſt⸗ Termines 70 e, ee 9 8 1 
belief ſich die Anzahl der Studirenden an der Uni⸗ Grletbiſchen Familie von 8 Perſouen zu Gjähriger 
verfitat Upſala auf 1381, worunter 5 Ausländer abe e Wau de e 
f . gebaͤude am hohen Markt auf der Schandbühn 
5 ( Da Zeitung.) ee Schau gestellt. i ; 
Unter die vielen erhabenen Eigenſchaften, welche die Fuͤrſt Puckler⸗Muskau ſchreibt in einem Briefe 
Durchlauchtige Gemahlin unſeres Prinzen Karl, die aus Algier vom Januar 1835 (Semilaſſo in Afriko): 
Prinzeſſin Ellſabets, zieren, gehört auch die unſerm „Die, welche die hieſigen Verhaͤltniſſe am genaue⸗ 
etgenen, fo wie dem Fuͤrſtenhauſe, von welchem ſie ſten kennen wollen, verſichern, daß, wäre der Bei 
abſtammt, in gleichem Grade angeerbte Familien⸗ bon Konſtantineh befeitigt, aller Widerſtand der 
Tugend der Wohlthaͤtigkeit. Ja ſtiller menſchen⸗ Araber von ſelbſt aufhören würde, da fein Beiſpiel 
freundlicher Hingebung hatte dieſe verehrte Fürftens und ſeine Intriguen der letzte Anker find, der ſie 
Tochter nämlich veranlaßt, daß, vor dem Eintritt an dem alten Zuſtaude der Dinge feſthaͤlt, dann, ſa⸗ 
des jüngfien Chriſtfeſtes, alle verſetzten Pfänder bis 155 eur Se und ee Civili⸗ 
zu 5 Fl. für Ihre Rechnung eingelöft und den Eis ſatlons⸗Projekt Aftika's beginnen, während bis jetzt 
an zuruͤckgegeben den Diefe wahrhaft alle angewandten Mittel und Koſten nur als Pallia⸗ 
fürſtliche Handlung zeugt von eben fo vielcherzens⸗ libe wirkten.“ Dazu brauchte man, nach der dama⸗ 
güte, als kluger Bemeſſung der Wohlthaͤtigkeit, in⸗ ligen Meinung in Algier, nur 6000 Mann mehr, 
dem fie wohl nur berechnet war, wahrbaft Unglück⸗ als zu jener Zeit dort lagen. Der berühmte Juſ⸗ 
liche und Düͤrftige, deren es leider auch hier, wie ſuff, welcher die Franzoͤſiſchen Spohis commandirt, 
anderwärks, viele giebt, zu erleichtern und zu kroſten. und ſich kurz vorher in einem Gefechte gegen den 
a ä Bei von Konſtantineh ſehr ausgezeichnet hatte, 
8 8 : 2 ; aͤußerte, als der Gouverneur einft bei Tiſch feinen 
Vermiſchte Nachrichten. Wunſch ausdrückte, ihn ſelbſt erſt als Bei in Konz 
5 Poſen. — (Beripäter) Am 23. December 1836 ſtantineh zu ſehen, in Gegenwart des Furſten: 
feierte der Domkapitular, Examinator prosyno- „Mais mon General! donnez moi 1200 hommes, 
dalis und Poͤnitentiarius bei der hieſigen Metropo, et vous n’avez qu'a me laisser partir, je m'en- 
litan⸗Kirche, Herr Ludwig Ritter, fein 50jähri⸗ traillerais bien moi meme. La route de Bone a 
ges Prieſterjubilaum. In der Kloſterkirche, welche Conslantine est aussi lacile que celle de votre 
jetzt den grauen Schweſtern gehört, hatte er als neu: hotel à mon logement en ville! Entweder muß 
geweihter Prieſter vor 50 Jahren fein erſtes heiliges dieſer Weg in Algier ein ſehr ſchwierjger ſeyn, oder 
Meßopfer dargebracht, und in derſelben Kirche und Juſſuff hatte den nach Konſtantineh nur im Geſſte 
an demſelben Altare hielt nun der Jubilar fein Dank⸗ gemacht. N : a 2 
feſt. Nach Beendigung der kirchlichen Feierlichkeit 5 ; N 2 K ER 
verſammelte der hochwürdigſte Herr Erzbiſchof die Gu de d e B a e 
hoͤchſten Militair⸗ und Eivil⸗ Behörden zu einem e aß in einer Stadt am Rhein 115 
dem Jubilar zu Ehren verauſtalteten Feſtmahle. Alle Frau verhaftet worden ſei, welche ein Geſch ft 
Auweſenden wurden von freudiger Theilnahme be⸗ . Beine anche BU. SEHEDEN UND Bel 
wegt, als in Mute der glänzenden Berfanmiung welcher in den letzten Jahren ungemein viele, im 
der Ober⸗Präſtdent der Provinz Poſen, Herr Flott⸗ letzten Jahre allein acht, und in den 9 Tagen bon 
well, dem Zubilar den ihm von des Königs Ma⸗ FE e ‚aiel IOILEN SE us 
jeſtät Allergnädigft verliehenen rothen Adler⸗Orden zulekt eee ae jeien ende en 
dritter Rinffe-üderreichte,, und ihm im eigenen Na⸗ der gerichtlichen Sektion übergeben wor den. 


* 


— 


men, ſo wie im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn ’ s 
Miniſters Freiherrn von Altenſtein, die ſchmei⸗ Stadt: e 
chelhafteſten Glüͤckwünſche abſtattete. 5 Freitag den 13. Januar: Die Braut aus Po m⸗ 


Berlin. — Dor einigen Tagen wäre ein juͤdis⸗ mern; Vaudeville in 1 Akt bon Loufs Angely. — 
ſcher Kaufmann faſt lebendig beerdigt worden. Derz Hierauf: Der Fra nzoͤſiſche Deferteur, gro⸗ 
ſelhe war ſchon in das Leichenhaus geliefert, wo er ßes pantomimiſches Ballet in 3 Akten, mit 


. 


keit erregen wird. 
ßerdem den Vortheil, daß ſtels gleichfoͤrmige, vor 


= zugelichert. Es wird dies mit Bezug auf die poli⸗ 
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Gefechten und Evolutionen von Gardel, in Scene 


geſetzt vom Valletmeiſter Herrn Kobler. 

Im Verlage der Buchhandlung G. P. Aderholz 
in Breslau iſt fo eben erſchienen, und in allen 
Buchhandlungen, in Poſen bei J. J. Heine, zu, 


Kr, 85 Neueſter x 
Dampf⸗Deſtillations⸗Apparat zur 
ereitung der Liqueure, 


durch deſſen Anwendung jede Feuer⸗Gefahr, wie je⸗ 


des früher möglich geweſene Unglüd beſeitigt iſt. 
Nebſt einem Anhange, enthaltend: Neueſte Reine 


gungs-Methode, durch welche jeder Branntwein 
vom Fuſeldl befreit wird; Anfertigung eines künfts 
lichen, vorzüglichen Weinſpritts; beſte gepruͤfte Li⸗ 
queur⸗Vorſchriften, wie eine Anweiſung, nach wel⸗ 
cher mehrere Fruchtſäfte, wie Gelees und die zu den 
Liqueuren nörhigen Tinkturen zu bereiten ſind, 

von f 

A. C. C. Kirſchſtein, 
ä Apotheker in Breslau. \ 5 
Mit 4 Abbildungen. 8. geh. Preis 15 Sgr. 
Dieſer Apparat kann ohne bedeutende Koſten her: 


4 


geſtellt werden, indem alle jetzt im Deſtillations⸗ 


Geſchaͤft nöthig geweſenen Geräthſchaften ohne be⸗ 
deutende Umarbeitung wieder angewendet werden 


kbnnen. Die große Erſparniß bei der Holz⸗ und 


Steinkohlen⸗Feuerung, fo wie die dauernde Sſcher⸗ 
beit vor Feuersgefohr und den damit verbunden ge⸗ 


wefenen Verluſten, macht dieſe Erfindung zu einer 


der nuͤtzlichſten, welche allgemeine Aufwerkſam⸗ 
Der Apparat gewährt noch au⸗ 


Aabrennung der angewendeten Species geſicherte, 
vollkommen reine Deſtillate, in großen und kleinen 
Mengen, ohne Verluſt und fufelfrei erhalten wer⸗ 
den können 8 a 
So ebea it erſchienen und in Polen bei. J. J. 
Heine geh. für 225 ſgr. zu haben; I: 
Worin ift die unnatürliche Sterblichkeit der Kin⸗ 
der in ihrem erſten Lebensjahre begruͤndet, und 
wodurch kann diefelbe verbület werden? Her⸗ 
ausgegeben von Dr. W. Rau. . RT: 
„ Vekannt machung. 
Demjenigen, welcher die Entdeckung des Thaͤters 
des in der Nacht vom Zten auf den gten d. Mis. 
beim Herrn Ober-Praͤſidenten Flottwell hierſelbſt 
begangenen gewaltſamen Diebſtahls und die Wie⸗ 
dererlangung der geſtoblenen Gelder und Effekten 


E wenigſtens zum größern Theil — herbeiführt, 


wird eine Prämie von Elnhundert Thalern 
Courant, Dewjenigen aber, welcher durch beſtimmte 


Anzeigen, oder durch Herbeiſchaffung einzelner Ge⸗ 


genftande zur Entdeckung des Thaters behülflich iſt, 
wird eine Praͤmie von funfzig. Thalern Courant 


* 
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BETTER 


zeiliche Bekanntmachung vom gten d. Mis, hierdurch 


bekannt gemacht. 
Poſen den 11. Januar 1837. ü 
ö Königliches Ingviſitoriot. 


Norpiwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Birubaum. 


Die bei der Stadt Kahme, Kreis Birnbdum, be⸗ 


legene, den Müller Hintzſchen Eheleuten gehörige, 
Waſſermuͤhle nebſt Zubcbör, abgeſchaͤtzt auf 5021 
Rihlr. 28 fgr. 6 pf., zufolge der in der Regiſtralur 
einzuſehenden Taxe, ſoll i = 

am Eten Mai 1837 Vormittags 
er hr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Birnbaum den 22. September 1836. 

Bekanulfmach ung. 

Der Papierfabrikant Saſſe zu Caminchen, 
Czarnikauer Kreiſes, beabſichtigt, unterbalb feiner 
Papiermühle eine Schneidemühle, nebſt Wahlgang, 
anzulegen. . 

Es werden daher mit Bezug auf die Beſtimmun⸗ 
gen des Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel XV. 
$$. 229 — 246. alle Diejenigen, welche ſich zu 
Einſprüchen gegen dieſe Anlage berechtigt glauben, 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einwenduns 
gen binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem 
unterzeichneten Landralhs-Amte anzubringen, well, 
wenn innerhalb dieſer Friſt, vom Tage gegenwärki⸗ 
ger Bekanntmachung an gerechnet, kein Widerſpruch 
eingelegt werden ſollte, dem Unternehmer der lan⸗ 
despolizeiliche Kopſens zu der in Rede ſtehenden Ans 
lage ertheilt werden foll. SRG 

Czornikau den 28. December 1836. 3 

Könialibes Landraths ⸗ Amt.“ 


Börse von berlin. 
Preuls,Cour, 


BriefelGeld 


Den 40, Ta 1837. = 1155 


Fus. 
Staats - Schuldschei ne 4. 10241 1012 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 | 4 | 997] 995. 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 6431 645° 
Kurm, Oblıg, mit lauf. Coup- 4 | 10282 — 
Neun, Inter. Scheine dto 4 1013 — 
Berliner Stadt Obligationen. 4 1023 1025 
Königsberger dito 5 4 — — 
Elbinger dito . 
Danz. dite v. in f — 43237 —* 
Westpreussische Pfandbriefe 4 10345 102 
Grossherz.PosenschePiandbriefe . 4 1032 
Ostpreussische dito ale 102 
Pommersche dito 4 1023 1027 
Kur-undNeumärkischedio „ .| 4 1005 
dito dito 1 35 971 974 
Schlesische 3 dito 4 — 100 
Rückst, . u, Z. Sch. d.Kur,- u. Neu. — 84 
Gold almareo gg — 244f mar 
Neue Ducaten — 182 
Friedrichsd or Il 133 13 
Andere Goldmünze à 5 Th. 13425 
Disconto 5 . Er Kerze) 4 5. 5 
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